
Das Kunstmuseum Singen eröffnet seine
neuen Hallen
Es ist geschafft! Nach langer Zeit des Umbaus erwarten den Kunstinteressier-
ten gigantische Ausstellungshallen. Mit über 1000 qm dürfte das neue Kunst-
museum zu den größten im Bodenseekreis gehören. Nicht nur die Räumlich-
keiten zeigen sich im neuen Gewand auch das Erscheinungsbild des Museums
wurde zeitgemäß angepasst. Mit der baulichen und infrastrukturellen Erneue-
rung wie der anstehenden Wiedereröffnung des Hauses geht auch eine Neuge-
staltung der visuellen Kommunikation des Kunstmuseums einher. Das visuel-
le Erscheinungsbild prägt wesentlich die Wahrnehmung der Museumsaktivitäten
in der Öffentlichkeit. 
Die Basis der erneuerten, medienübergreifenden Gestaltungslinie ist das neue
Logo des Kunstmuseums. Das Logo – ein großes, nach unten hin abgeschräg-
tes Viereck, das dynamisch markant den neuen Namen „Kunstmuseum Sin-
gen“ fasst – lässt das Kunstmuseum Singen als übergreifende Marke in den
Vordergrund treten. Dieses zentrale Element des rundum erneuerten Corpora-
te Designs weist unverwechselbar auf das Museum: eindeutig Kunstmuseum,
eindeutig Singen. Dazu trägt ebenso die stilprägende Platzierung des Logos
innerhalb der gesamten Bandbreite verwendeter Medien des Kunstmuseums
bei, seien es Print- oder Onlineprodukte. 
Die Wiedereröffnung des Kunstmuseums Singen wird mit zwei Tagen der offe-
nen Tür gefeiert. Am Samstag, 13. und Sonntag, 14. September, jeweils 11 bis 17
Uhr, erwartet die Besucher des Kunstmuseums ein vielfältiges Programm. 
Die Ausstellung „WIEDER DA! Kunst in neuen Räumen.“ zeigt die Highlights
aus sämtlichen Sammlungsschwerpunkten. Eine zusätzliche Überraschung ist
die Präsentation einer neuen Sammlung. Bei der Sammlung Dr. Walter Bauer
handelt es sich um 50 hochkarätige Gemälde, Wandobjekte, Skulpturen, Gra-
fiken und Fotografien der klassischen Moderne und zeitgenössischen Kunst
aus dem deutschen Südwesten und der Euregio Bodensee, die als Schenkung an
das Kunstmuseum Singen gehen. Außerdem bietet das Kunstmuseum an bei-
den Tagen jeweils um 11.30, 13.30 und 15.30 Uhr Kurzführungen mit spannen-
den Einblicken in rund 100 Jahre Kunstgeschichte am Bodensee. Auch lädt das

Museum zu einer Entdeckungstour hinter die Kulissen ein. Im Mittelpunkt
steht das neu eingerichtete Hauptdepot für Gemälde, Skulpturen und gerahm-
te Grafiken im Untergeschoss des Hauses. Um diesen für den Erhalt der Samm-
lung so wichtigen Bereich sichtbar zu machen, ist der sonst für die Öffentlichkeit
unzugängliche Raum an den Tagen der offenen Tür mit Gruppenführungen, je-
weils um 12.30, 14.30 und 16.30 Uhr, für die Besucher geöffnet. Aufgrund der
räumlichen Gegebenheiten und zum Schutz der Kunstwerke ist die Teilneh-
merzahl auf 20 Personen begrenzt. Anmeldungen werden gerne an der Infor-
mation des Kunstmuseums entgegengenommen. 
Im Museumsatelier können alle, ob Kinder, Jugendliche oder Erwachsene,
künstlerisch aktiv werden und mit eigenen Bildern zur Gestaltung des nach
dem Umbau ebenfalls erneuerten Ateliers beitragen. Nicht zuletzt sorgt ein Be-
wirtungsstand in der neuen Cafeteria und Museumsshop  für das leibliche
Wohl von Jung und Alt.
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